
Inhaltsverzeichnis zu den Anlagen 
 

TOP 3.1 Bericht der Vorsitzenden und der Vorsitzenden der Ausschüsse und des DVRs   ..... 2 

Bericht der Vorsitzenden……………………………………….......………………………………………………2 

Bericht des Ausschusses Pastoral ...................................................................................... 13 

     Bericht des Ausschusses Bildung, Kultur und Gesellschaft ................................................. 17 

     Bericht des Ausschusses Ressourcen ................................................................................ 24 

     Bericht DVR…………………………………………………………………………………………………………….34 

 

TOP 5 Berichte Teil 2 ............................................................................................................ 35 

PPP-Bericht zum Aufbau der Bistumspartnerschaft mit der Erzdiözese Vilnius ..................... 35 

PPP- Bericht aus der Steuerungsgruppe der Gremienwahlen 2026………………………..…………51 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bericht der Vorsitzenden des Synodalpastoralrates
Vierte Plenarversammlung

13.03.2026



Gliederung

1. DAS ERZBISTUM UNTERWEGS 
IN WELTKIRCHE UND 
DEUTSCHLANDWEIT

2. ENTWICKLUNGEN IM 
ERZBISTUM BERLIN

3.  KIRCHE IN GESELLSCHAFT 
UND POLITIK



1.Das Erzbistum unterwegs in Weltkirche und 
deutschlandweit

▪ Der globale Kontext: Römische Synode

•     Umsetzungsphase von 2025 bis 2028.

•     Abschlussversammlung 2028 im Vatikan

•     Synodalität bedeutet einen langfristigen Kulturwandel, den man sich
          immer wieder ins Gedächtnis rufen muss. 

▪ Der nationale Weg: Die neue Synodalkonferenz

•  Status: Satzung durch ZdK und DBK verabschiedet; Bestätigung =„Recognitio“ wird 
derzeit in Rom eingeholt.

•   Zeitplan: Erste Sitzung im Idealfall im Herbst 2026 geplant.

•   Durchführung ausstehender Wahlen für die personelle Besetzung.

 



1. Das Erzbistum unterwegs in Weltkirche 
und deutschlandweit

Die Konferenz  soll sich zusammen setzen aus:

Bischöfe Die amtierenden Ortsbischöfe (bereits gesetzt).

ZdK-VertreterInnen
27 Personen aus den drei Säulen: Diözesen, Verbände und 

Einzelpersönlichkeiten.

Synodalversammlung
27 Personen, inkl. VertreterInnen von Orden (2), Betroffenenbeirat (2), 

Jugend und muttersprachlichen Gemeinden.



1. Das Erzbistum unterwegs in Weltkirche und 
deutschlandweit

▪ Monitoring der Beschlüsse des Synodalen Wegs

• Monitoring ≠ Bewertung

• Unterschiedliche Ausgangssituationen in den deutschen Bistümern

▪ Flyer : Der Synodaler Weg Beschlüsse & Ergebnisse



2. Entwicklungen im Erzbistum Berlin

Arbeitsschwerpunkte des Vorstandes seit Herbst 2025

▪ Jahresbericht: Schriftlicher Bericht wurde erstellt und zum Jahresende verschickt.

▪ Selbstverständnis: Kontroverse Diskussionen sind in fünf Leitbegriffe eingeflossen.

▪ Gremiengeflecht:

•     Der SPR als neues Gremium muss seinen Platz finden.

•     Überprüfung von Rollen, Befugnissen und möglichen Doppelstrukturen im Erzbistum.

•     Ziel: Klärung von Beratung vs. Entscheidungsvotum und Schonung personeller Ressourcen.

 



▪ Öffentlichkeitsarbeit des SPRs

• Herausforderung: Beschlüsse müssen in den Pfarreien und Gemeinden ankommen.

•  Wahrnehmung vor Ort: Bisher verhalten, aber erste Erwähnungen in Pfarrbriefen 
sichtbar.

• Geplante Maßnahmen: Onlineformate, Podcasts und Besuche in Pfarreiräten

2. Entwicklungen im Erzbistum Berlin



▪ Überlegungen zur Gestaltung der durch die Agenda 2030 aufgeworfenen Fragen

• Methodenwechsel: Weg von zu komplizierten Einzelfragen hin zu einer neuen Ziel-Logik.

• Drei-Schritt der Planung:

•     Welche Ziele wollen wir erreichen? 

•     Welche Mittel sind dafür geeignet? 

•     Wie hoch sind die Kosten und die Finanzierung? 

• Ziel: Erarbeitung grober Richtungen für den nächsten Haushaltsplan (kein „Klein-Klein“)

 

2. Entwicklungen im Erzbistum Berlin



▪ Aufarbeitung Missbrauch

• Ausschreibung für den Betroffenenbeirat läuft.

•  Neubesetzung der IKA (Interdiözesane Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs) noch in diesem 
Jahr geplant.

•  Abstimmung mit der UBSKM gewährleistet Regelkonformität.

▪ St. Hedwig Mitte und Bernhard-Lichtenberg-Haus : 

• Fortschritte beim Bau des Bernhard-Lichtenberg-Hauses→ Fokus rückt nun auf die inhaltliche Gestaltung.

▪ Pfarreienfinanzierung: 

• Weiterarbeit  - verknüpft mit Immobilienentwicklung 

• Gründung einer gemeinsamen AG aus VertreterInnen des Senats, VertreterInnen der EKBO und des 
Erzbistums, um gemeinsam darüber nachzudenken, wie kirchliche Gebäude nachgenutzt werden können

 

2. Entwicklungen im Erzbistum Berlin



▪ Interreligiöser Dialog

• Weltweite Krisen und Kriege insbesondere im Nahen und Mittleren Osten zeigen eine 
Instrumentalisierung von Religion.

• Dialog vor Ort: Bedeutung der Begegnung und des Austauschs mit muslimischen Schwestern und 
Brüdern.

• Bedeutung der Begegnung und die Verbindung zu den jüdischen Geschwistern zu halten

3. Kirche in Gesellschaft und Politik



▪ Begräbniskultur

• Gesellschaftliches Phänomen: Zunehmende Isolation in Großstädten und im ländlichen Raum.

• Die Not: Menschen ohne soziale Bindungen, die einsam sterben oder ihrem Leben selbst ein Ende 
setzen.

• Kirchlicher Auftrag: Menschen in ihrer Isolation wahrnehmen und ihnen wenigstens den „letzten Dienst“ 
erweisen

3. Kirche, Gesellschaft und Politik



▪ Wahlen in Mecklenburg-Vorpommern und Berlin

• Öffnung von Räumen für Gespräche und Diskussionen 

3. Kirche, Gesellschaft und Politik



AUSSCHUSS 
PASTORAL

TOP 3 Berichte 



Arbeitsthemen und Ergebnisse

■ Antrag Verkündigung im Gottesdienst stärken 

■ Antrag Evangelisierung – heute zur Beschlussfassung vorliegend 

■ Leitung

■ Pastoral und Finanzen 



Antrag Verkündigung im Gottesdienst stärken 



Pastoral und Finanzen 



SYNODALPASTORALRAT BERLIN

AUSSCHUSS 
BILDUNG, KULTUR, GESELLSCHAFT

13./14. MÄRZ 2026



ÜBER UNS
• 16 Mitglieder (incl. 2 Gäste aus den anderen beiden Ausschüssen)

• 2 Treffen des Ausschusses seit der letzten Vollversammlung (zzgl. div. Treffen des 
Vorstands)



VERLAUF I

• Ausarbeitung der Bildungsziele im Bereich Schule

• Überlegungen zum Bistumsjubiläum 2030 (Schwerpunktthema „Gesellschaft“)



VERLAUF II

• Papier Schlüsselbereich „Bildung“ (liegt vor)

• Papier Schlüsselbereich „Erzbistum Berlin in der Zivilgesellschaft“ (liegt vor)



PERSPEKTIVE
• Bearbeitung der Fragestellungen des SPR-Vorstands im Ausschuss

• Bereits Kommunikation mit EBO (Schulsystementwicklungsplan, Finanzierungs- und Mittelstruktur)

• Anpassung der Arbeitsweise v.a. Bereich Schule und Aufbau auf Vorarbeiten

• Rezeption der Debatte (gfs. Beschlüsse) um die Papiere in lfd. Vollversammlung



DESWEITEREN…
• Weiterarbeit am Thema „Bistumsjubiläum 2030 und Einwirken auf Zivilgesellschaft“

• Weiterarbeit am Thema „Schule“

• Arbeit am Papier zum Schlüsselbereich „Erzbistum in der Zivilgesellschaft“



DAS WAR‘S 
– KURZ UND BÜNDIG 

DANKE!



Bericht aus dem Ausschuss Ressourcen
für die Plenarversammlung im März 2026

Berichtszeitraum

Oktober 2025 – Februar 2026

Schwerpunkte: Fundraising/ Fördermittel, Caritas, Kindertagesstätten (Hedi-Kitas) 

Agenda 2030: Analyse • Transparenz • Eigenständigkeit • Effizienz



Agenda

Überblick über die berichteten Inhalte

• Zusammensetzung & Sitzungen (Okt 2025 – Feb 2026)

• Aufträge des Vorstands (Agenda 2030)

• Behandelte Themen: Fundraising/Fördermittel • Caritas • Hedi-Kitas

• Offene Themen

• Folgerungen / Empfehlungen

• Herausforderungen & weiteres Vorgehen



Zusammensetzung & Sitzungen

Ausschussarbeit seit der Plenarversammlung im Oktober 2025Kerndaten

Zusammensetzung

• 22 Mitglieder des Synodalpastoralrates

Sitzungen

• 5 Sitzungen insgesamt

• In 4 Sitzungen wurden Experten und Expertinnen eingeladen

Sitzungstermine & Schwerpunkte

14.10.2025

PV Diskussion & Fragen 
Vorstand

10.11.2025

Finanzierung
muttersprachliche

Gemeinden

16.12.2025

Fundraising &
Fördermittel

14.01.2026

Caritasverband

17.02.2026

Hedi-Kitas



Aufträge des Vorstands

Worum der Ausschuss gebeten wurde (Agenda 2030)Aufgabenpaket

• Wirtschaftliche Situation zentraler kirchlicher Arbeitsbereiche im Kontext der Agenda 2030 analysieren

• Abhängigkeit von Kirchensteuermitteln bewerten

• Perspektiven für mehr Eigenständigkeit und Effizienz aufzeigen

• Überblick für das Plenum verschaffen

Fokusbereiche

Im Fokus der Berichtsperiode

• Fördermittelmanagement (Fundraising / Fördermittel)

• Caritasverband

• Kindertagesstätten (Hedi-Kitas)



Thema 1: Fundraising & Fördermittel

Status, Nutzen und aktuelle Hürden

Kernpunkte

• Spendenaufkommen 2024/2025 stabil bei insgesamt 635.000 €

• Fundraising dient auch als Mitgliederkommunikation.

• Ausbau digitaler Spendenwege 

• Fördermittelakquise Beratung Pfarreien und EBO

• Aufbau einer zentralen Fördermitteldokumentation

Hinweis: Akquise und Dokumentation, stark abhängig vom Markt

Herausforderungen

• Fehlende Schnittstelle: Zentrales Fundraising 

Buchhaltung

• Fördermittel sind projektbezogen & zeitlich begrenzt

• Teilweise hohe Anforderungen (Antrag, Nachweis,  

Reporting)

Spendenaufkommen (Tsd. €)

0

200

400

600

800

2024/2025

Fördermittel: Bau • Bildung • Soziales • Klimaschutz – erweitern 
Spielräume, ersetzen aber keine Grundfinanzierung.



Thema 2: Caritasverband

Kennzahlen, Zuschusslogik und Auswirkungen

Kennzahlen & Einordnung

• Umsatz 2024: ca. 425 Mio. €

• ca. 450 Einrichtungen und Dienste

• ca. 13.000 Mitarbeitende

• Verwaltungskostenanteil (2024), entspricht 11% der Kirchensteuermittel

• Der Zuschuss des Erzbistums betrug 2024: 5,7 Mio. €

• Wirtschaftlich stabile Tochtergesellschaften

→ Kirchlicher Zuschuss ist zentral für nicht kostendeckende soziale Arbeit.

Risiko bei Wegfall

• Abhängigkeit von gesetzlichen Mittelgebern 

• Massive strukturelle Einschnitte

• Einschränkung bzw. Wegfall bestimmter Angebote

Option: Bereitschaft zur prozentualen Kopplung des 

Zuschusses an die Kirchensteuerentwicklung (mehr 

Planbarkeit & Transparenz).

Zuschussanteil (vereinfachte Darstellung)

Kirchlicher
Zuschuss

Sonstiges
Volumen

Interpretation: Trotz wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit bleibt für soziale Kernangebote ein 
kirchlicher Zuschuss entscheidend.



Thema 3: Hedi-Kitas

Struktur, Auslastung und Auswirkung

Kennzahlen 

• 72 Kitas

• ca. 891 Mitarbeitende

• Aktuell liegt die durchschnittliche Auslastung bei rund 80 %.

• Die Finanzierung erfolgt zu ca. 95 % über öffentliche Mittel.

• Der Zuschuss des Erzbistums beträgt 5 % des Jahresbudgets ca. 2,6 Mio. €.

➔ Standortanpassungen und organisatorische Weiterentwicklung.

Finanzierung & Ziel

• Finanzierung: ca. 95% öffentlich, ca. 5% kirchlicher Zuschuss

• Ziel: Wirtschaftliche Stabilität & eigenständiger  

Regelbetrieb  bis 2030

➔ Nach Konsolidierung: Kirchenmittel eher für inhaltliche 

Erweiterung

→ Aufbau von eigenem Fundraising 

Zuschussanteil (vereinfachte Darstellung)

Kirchlicher
Zuschuss

Sonstiges
Volumen

Hinweis: Auslastung (~80 %) bleibt ein zentraler Steuerungshebel für die wirtschaftliche 
Stabilität



Schaubild: Gesamtzusammenhang

Drei Fokusbereiche im Kontext der Agenda 2030

Agenda 2030
Zielbild

Hedi-Kitas

• 72 Kitas • 891 MA

• Ø Auslastung ~80 %

• Finanzierung: 95 % öffentlich / 5 %   

kirchlich

Ziel: Eigenständiger Regelbetrieb bis 

2030

Caritasverband

• Umsatz 2024: ~425 Mio. €

• Zuschuss 2024: ~5,7 Mio. € 

• kirchlich (für soziale Angebote 

zentral)

Ziel: Planungssicherheit

Vorschlag Caritas: Kopplung an 

KirchensteuerFundraising & Fördermittel

• Spenden 2024/25: Insg. 635 T€ (stabil)

• Ausbau digitale Spendenwege & Kommunikation

Fördermittel: Projektbezogen & befristet

• Abhängig von Mittelgebern

• Weiterentwicklung durch Ausbau möglich

Leitlinien: Eigenständigkeit  •  Effizienz  •  Transparenz  •  Vergleichbarkeit

Quintessenz: Ergänzende Einnahmen (Drittmittel/Fundraising) sind wichtig – für zentrale pastorale und soziale Aufgaben bleibt jedoch eine 
strategische kirchliche Finanzierung erforderlich.



Folgerungen 

Ergebnisse aus dem Austausch über die BerichteZusammenfassung der Schlussfolgerungen

Kernaussagen

1) Fundraising & Fördermittel : wichtige Ergänzungen (auch Mitgliederkommunikation), aber keine strukturelle 

Grundfinanzierung; Weiterentwicklung durch Ausbau möglich.

2) Caritas: wirtschaftlich leistungsfähig, für soziale Kernangebote weiterhin auf kirchliche Zuschüsse angewiesen; Wichtig ist 

mehrjährige Planbarkeit -> Vorschlag Caritas: Kopplung an Kirchensteuerentwicklung. 

3) Hedi-Kitas: Ziel „wirtschaftlich eigenständiger Regelbetrieb bis 2030“ erscheint realistisch – erfordert gezielte Steuerung, 

Standortanpassungen und zeitlich begrenzte kirchliche Unterstützung.

4) Gesamtperspektive: Bemühungen um Effizienz, Transparenz und Eigenständigkeit erkennbar – strategische kirchliche 

Finanzierung bleibt für zentrale pastorale und soziale Aufgaben notwendig.



Herausforderungen & weiteres Vorgehen

Was die Arbeit erschwert – und wie es weitergeht

Herausforderungen

• Technische Beschränkungen bei Hybridtagungen

• Zeitliche Verfügbarkeit der angefragten Bereiche

• Komplexität einzelner Bereiche

• Enger Zeitplan

Nächste Schritte (aus dem Bericht)

• Austausch über die Berichte → Folgerungen ableiten

• Ggf. Nachfragen bei Vortragenden → evtl. erneute 

Einladung



Plenarversammlung des Synodalpastoralrats im Erzbistum Berlin am 13./14.3.2026 

Bericht aus dem DVR 

Der DVR hat seit der jüngsten Plenarversammlung im Oktober 2025 viermal getagt: am  

17. Oktober, 14. November, 5. und 19. Dezember. Er hat außerdem einige Umlaufbe-

schlüsse gefasst. Die nächste Sitzung findet am 20. März statt.  

Die Sitzungen des DVR werden auch in Arbeitsgruppen vorbereitet. Sie bestehen aus je 

zwei DVR-Mitgliedern. Als vom Synodalpastoralrat entsandtes Mitglied arbeite ich in der AG 

Haushalt und der AG Personal mit. Weitere AGs gibt es zu den Immobilien und zur Bildung.  

In seinen Sitzungen und Umlaufbeschlüssen seit Oktober 2025 hat sich der DVR neben 

zahlreichen Einzelthemen durchgehend mit der Beratung und schließlich der Verabschie-

dung des Bistumshaushalts 2026 befasst: 

- Der Haushalt für 2026 umfasst Ausgaben in Höhe von rd. 345 Mio. Euro. Die einge-

stellten Ausgaben übersteigen dabei die erwarteten Einnahmen um fast 43 Mio. Euro. 

Zum Ausgleich dieses Negativsaldos werden Mittel aus freien Rücklagen aufgelöst. 

Erfahrungsgemäß werden außerdem auch einige der eingestellten Ausgabenpositio-

nen im Verlauf des Jahres nicht in voller Höhe verausgabt. 

 

- Von den eingestellten Ausgaben entfallen mehr als 40 % auf Personalaufwendungen 

(in Pfarreien, Einrichtungen des Erzbistums und im EBO), 25 % auf Baumaßnahmen, 

gut 20 % auf Zuschüsse (u.a. an Pfarreien und Verbände) und auf Umlagen (z.B. für 

das Clearingverfahren), und schließlich 15 % auf Sachaufwendungen.  

 

- Von den für Baumaßnahmen eingestellten Mitteln entfällt dabei rund die Hälfte auf 

eine Zuführung in die Erstausstattung der Bausubstanzrücklage der Pfarreien nach 

dem geplanten neuen Finanzierungssystem. Etwa 20 % der Baumittel entfallen auf 

Schulen und Horte, ebenfalls 20 % auf Liegenschaften des Erzbistums (einschl. des 

Bernhard-Lichtenberg-Hauses) und ca. 10 % auf Baumaßnahmen in den Pfarreien. 

Weitere Beratungsthemen waren im Oktober vor allem die Entwicklung der Liegenschaften 

der katholischen Schulen, und dabei vor allem der Instandsetzungsbedarf an den Gebäuden. 

Im November war der Vorstand des Caritasverbands zu Gast und berichtete über die wirt-

schaftliche Entwicklung des Verbands und seiner Töchter. Erfreulich ist u.a. die Entwicklung 

der katholischen Krankenhäuser, die entgegen dem Trend recht positiv verlaufen ist. 

Am 5. Dezember hat die Beratungsfirma Solidaris über den Verlauf der Innenrevision berich-

tet, mit der sie vom Erzbistum seit 2024 beauftragt ist. Prüfungsschwerpunkte waren bisher 

die Personalaktenführung, die Vergabe von Berater- und Honorarverträgen und die Vergabe 

und Abrechnung von Bauaufträgen. 

Burkhard Wilke 
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Vilnius & Berlin
auf dem Weg zur

Bistumspartnerschaft
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Katholische Kirche in Litauen und Erzdiözese Vilnius

Quelle: wikipedia.de

• Katholikenanteil in Litauen:  ca. 
75%

• zwei Kirchenprovinzen mit 
insgesamt sieben Diözesen

• Erzdiözese Vilnius im Südosten der 
Republik Litauen grenzend an die 
litauischen Diözesen Vilkaviškis, 
Kaišiadorys und Panevežys sowie 
die Bistümer Grodno und Vitebsk
in Belarus

• ca. 650.000 Gläubige im Erzbistum 
Vilnius

• Erzbischof seit 2013: Gintaras 
Linas Grušas

Quelle: renovabis.de



Wie es anfing …
2021: Gespräche zum Anliegen Bistumspartnerschaft u.a. mit Renovabis und 

Kontaktaufnahme zur Erzdiözese Vilnius
2022: Delegationsreise von Erzbischof Koch, Generalvikar Pater Manfred Kollig, 

Weltkirche-Referent Andreas Fritsch und Matthias Dörr von Renovabis nach 
Vilnius

2023: Gegenbesuch einer Delegation um Erzbischof Gintaras Linas Grušas in Berlin
Besuch von Erzbischof Gintaras Linas Grušas in Berlin anlässlich der Altarweihe

2024: Besuch von Erzbischof Gintaras Linas Grušas in Berlin anlässlich der 
Wiedereröffnung der Sankt Hedwigskathedrale

2025: Teilnahme von Erzbischof Gintaras Linas Grušas am Eröffnungsgottesdienst der 
Renovabis-Pfingstaktion in Berlin
Einzelgespräche mit Interessierten im Erzbistum Berlin durch Weltkirche-
Referentin Judith Lübker

18.9.2025: Workshop im Erzbistum Berlin zum Anliegen Bistumspartnerschaft

13.3.2026    3
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Drei Dimensionen weltkirchlicher Partnerschaften
Den Überlegungen und Planungen rund um das Anliegen einer Bistumspartnerschaft liegen 
die drei Dimensionen weltkirchlicher Partnerschaften zugrunde:

Spiritualität: Die partnerschaftlichen 
Beziehungen sind getragen und 
geprägt vom gemeinsamen Glauben. 
Dies zeigt sich beispielsweise darin, 
mit- und füreinander zu beten.

Kommunikation: Die 
partnerschaftlichen Beziehungen 
leben von konkreten Begegnungen 
und der Bereitschaft von- und 
miteinander zu lernen.

Solidarität: Die partnerschaftlichen 
Beziehungen bewähren sich in der 
Verantwortung füreinander und für die 
Welt.

Voneinander lernen.
Miteinander glauben.
Füreinander einstehen.

Vilnius & Berlin auf 
dem Weg zur 

Bistumspartnerscha
ft
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Workshop am 18. September 2025



Wie es anfing …
2021: Gespräche zum Anliegen Bistumspartnerschaft u.a. mit Renovabis und 

Kontaktaufnahme zur Erzdiözese Vilnius
2022: Delegationsreise von Erzbischof Koch, Generalvikar Pater Manfred Kollig, 

Weltkirche-Referent Andreas Fritsch und Matthias Dörr von Renovabis nach Vilnius
2023: Gegenbesuch einer Delegation um Erzbischof Gintaras Linas Grušas in Berlin

Besuch von Erzbischof Gintaras Linas Grušas in Berlin anlässlich der Altarweihe
2024: Besuch von Erzbischof Gintaras Linas Grušas in Berlin anlässlich der 

Wiedereröffnung der Sankt Hedwigskathedrale

2025: Teilnahme von Erzbischof Gintaras Linas Grušas am Eröffnungsgottesdienst der 
Renovabis-Pfingstaktion in Berlin
Einzelgespräche im Erzbistum Berlin durch Weltkirche-Referentin Judith Lübker
18.9.2025: Workshop im Erzbistum Berlin zum Anliegen Bistumspartnerschaft
Rückkopplung mit litauischem Ansprechpartner Pfarrer Jurgis Vitkovski
→ Festlegung gemeinsamer Begegnungsprojekte der Erkundungsphase

November: Bericht an den Vorstand des Synodalpastoralrats

13.3.2026  6

… und weitergeht:
2026: 13. März: Präsentation in der Vollversammlung des 

Synodalpastoralrats
2026-2028: Dreijährige Erkundungsphase: Exemplarische 

Begegnungsprojekte



Was haben wir vor?
Schwerpunktsetzung für die 3jährige Erkundungsphase (2026-
2028)

Musikalische Begegnungsprojekte

13.3.2026      7 

13.-17.5.2026: Chorreise des Kirchenchors der 
Pfarrei Bernhard Lichtenberg unter der Leitung von 
Karolina Juodelyte, selbst Litauerin; Begegnung mit 
dem Chor der Pfarrei der Kreuzauffindung in Vilnius; 
eine Gegeneinladung ist ausgesprochen.

-> plus kleine Delegation bestehend aus Bettina 
Schade (Bereich Pastoral), Christine Hoffmann 
(Diözesanrats-Ausschuss Laudato si), Judith 
Lübker (Weltkirche)

25.-31.10.2026: Chorreise des Sankt Hedwigchores
unter Leitung von Domkapellmeister Harald Schmitt 
sowie seiner Assistentin Jurgita Cesonyte, selbst 
Litauerin. Eine Gegeneinladung ist für 2027 geplant.

Bild „Biciulyste“ (Freundschaft) 

des litauischen Malers und 

Komponisten M.K. Ciurlionis



Was haben wir vor?
Schwerpunktsetzung für die 3jährige Erkundungsphase (2026-
2028)

7.-12.6.2026: Weltkongress zur Göttlichen Barmherzigkeit in Vilnius

13.3.2026   8

• Einladung durch Erzbischof Gintaras Linas Grušas und 
Pfarrer Jurgis Vitkovski

• Die Verehrung der Göttlichen Barmherzigkeit geht auf 
Schwester Faustina Kovalska zurück, die 1933 nach Vilnius 
kam und dort 1934 das erste Bild der Göttlichen 
Barmherzigkeit malen ließ.

• Der Kongress findet seit 2008 alle drei Jahre in einem 
anderen Land statt und wird vom Päpstlichen Rat zur 
Förderung der Neuevangelisierung (PCNME) zusammen mit 
der Diözese des Gastgeberlandes durchgeführt.

• Aus Berlin wird eine Delegation teilnehmen.

• Außerdem gibt es die Möglichkeit, sich individuell 
anzumelden. Information und Anmeldung unter 
https://wacomvilnius.org

Bild des 
Barmherzigen Jesus 
von Eugeniusz 
Kazimirowski in 
Vilnius

https://wacomvilnius.org/


Was haben wir vor?
Schwerpunktsetzung für die 3jährige Erkundungsphase (2026-
2028)
Begegnungsprojekte mit jungen Menschen 2027/2028
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Jugendbegegnung

• wechselseitige deutsch-litauische Jugendbegegnung

• auf Berliner Seite getragen durch den Ludwig-Wolker-Verein

• auf litauischer Seite durch das Zentrum für Jugendpastoral
• Kontaktaufnahme ist erfolgt, die Verantwortlichen werden sich beim 

Weltkongress treffen

Studierendenbegegnung

• gegenseitige 7-10tägige Begegnungsreisen für Studierende

• auf Berliner Seite unter Leitung der Hochschulseelsorgenden Felix Meckl, 
Nicole Oster (Edith Stein), René Pachmann (Frankfurt/O.), Frank Hoffmann 
(Greifswald) und Marc-Stephan Giese (Potsdam)

• auf litauischer Seite getragen durch das Zentrum für Hochschulpastoral in 
Vilnius

• Ein erster digitaler Austausch zwischen litauischen und deutschen 
Hochschulseelsorgenden fand im Februar 2026 statt



Was haben wir vor?
Schwerpunktsetzung für die 3jährige Erkundungsphase (2026-
2028)

Fachaustausch im Bereich Caritas
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• Fachlicher Austausch im Bereich diakonischer Arbeit in 
beiden Diözesen sehr gewünscht

• zunächst Online-Formate, aus denen gegebenenfalls der 
Wunsch nach persönlicher Begegnung vor Ort erwachsen 
kann

• Jakob Reichert und Regina Metz von der Berliner Caritas 
werden dieses Anliegen zusammen mit der Caritas Vilnius 
weiterverfolgen



Was haben wir vor?
Schwerpunktsetzung für die 3jährige Erkundungsphase (2026-
2028)

Partnerschaftswallfahrt nach Vilnius im Sommer 2028
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• Voraussichtlicher Termin: 3.-9. Juli 2028
(finale Bestätigung durch das Bischofsbüro Vilnius steht noch aus)

• Ende der Erkundungsphase: 
Partnerschaftserklärung

• Verschiedene Teilnahme-Möglichkeiten:
Einzelpersonen, Paare, Familien, Gruppen aus 
Pfarreien, Chöre, Verbandsgruppen …

• Basismodul Partnerschaftswallfahrt: Zentrale 
Wallfahrtstage vor Ort: Begegnung, Besuch von 
Wallfahrtsstätten, Gottesdienst, Einblick in 
litauische Kultur und kirchliches Leben

• Zusatzmodule: An- und Abreise, Unterkunft …

• Nähere Informationen folgen im Sommer 2026

• Save the Date!

Wasserburg Trakai,
Bild: Augustas Didzgalvis
Wikipedia



Bedrohter Friede
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• Überlegungen zum Aufbau einer 
Bistumspartnerschaft auch geprägt von der Sorge 
angesichts der bedrohlichen geopolitischen 
Situation und der damit einhergehenden 
Stationierung deutscher Soldaten in Litauen.

• Mitglieder des Diözesanratsausschusses Laudato 
Si, Fachleute von Renovabis und Weltkirche-
Referentin Judith Lübker im Austausch, wie dieser 
Situation Rechnung getragen werden kann

• Kontakt zum Militärbischofsamt, dort 
Unterstützungsbereitschaft

• Basis für weitere Auseinandersetzung soll zunächst 
die Beschäftigung mit litauischer Geschichte und 
Gegenwart sein

• Zeichen unserer Solidarität: Gebet um FriedenBild: Unbekannter Künstler 
(Bild, Detail) / Peter 
Weidemann (Foto), in: 
Pfarrbriefservice.de



Online-Reihe „Litauen für Einsteiger:innen“
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• Begleitprogramm im Erzbistum Berlin zum Aufbau 
der Bistumspartnerschaft

• Online-Veranstaltungsreihe „Litauen für 
Einsteiger:innen“ in Kooperation mir Renovabis und 
der Kath. Akademie

• Niederschwellige Möglichkeit, das Land Litauen, 
seine Geschichte und Kultur kennenzulernen.

• Einstündiges Format am frühen Abend mit Input, 
Stimme aus Litauen und Zeit für Fragen und 
Gespräch

• Auftaktveranstaltung: 15. Juni 2026, 18 Uhr:
Fotografische Entdeckungsreise durch Litauen und 
die Erzdiözese Vilnius, Infos zum Aufbau der 
Bistumspartnerschaft, Gespräch

• Weitere Termine im September, Oktober, November 
2026 sowie im Januar und Februar 2027

• Aktuelle Infos unter www.erzbistumberlin.de/vilnius

Quelle: renovabis.de



Mitmachen!
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Menschen im Erzbistum Berlin engagieren sich mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
für den Aufbau einer Bistumspartnerschaft mit der Erzdiözese Vilnius. Möchten Sie 
sich einbringen? Gern! Wenden Sie sich an Weltkirche-Referentin Judith Lübker 
(judith.luebker@erzbistumberlin.de) oder zu den Einzelthemen an:
Konzeption & Kommunikation: Judith Lübker, Christopher Tschorn, Marcel Hoyer, 
Bettina Schade, Stefan Förner
Finanzierung: Sebastian Schwertfeger, Uta Bolze, Valeria Prayon-Blum, Judith Lübker
Musik: Martin Rathmann, Karolina Juodelyte, Jurgita Cesonyte
Jugendbegegnung: Marcel Hoyer/Ludwig-Wolker-Verein
Studierendenbegegnung: René Pachmann, Felix Meckl, Nicole Oster, Frank 
Hoffmann, Marc-Stephan Giese
Caritas: Regina Metz, Jakob Reichert
Schulische Bildung: Anne-Kathrin Ostrop
Partnerschaftswallfahrt: Maria Hasenleder, Marcel Hoyer, Christopher Tschorn, 
Christoph Kießig, Judith Lübker
Thema „Bedrohter Friede“: Christine Hoffmann, Dr. Markus Thurau und Ute 
Rosenbach (Diözesanausschuss Laudato si), Marcel Hoyer, Renate Krekeler-Koch 
und Thomas Müller-Boehr (Renovabis)
Online-Reihe „Litauen für Einsteiger:innen“: Judith Lübker, Renate Krekeler-Koch, 
Thomas Müller-Boehr, Katrin Visse

mailto:judith.luebker@erzbistumberlin.de


Kontakt und Informationen
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Referat Weltkirche
Judith Lübker
Tel 030 / 32684-550
judith.luebker@erzbistumberlin.de
www.erzbistumberlin.de/wir-sind/weltkirche

Immer aktuell informiert zu weltkirchlichen Themen im Erzbistum Berlin und dem 
Aufbau der Bistumspartnerschaft mit der Erzdiözese Vilnius!
Tragen Sie sich gern für unseren Newsletter Weltkirche (4x im Jahr) ein:
https://www.erzbistumberlin.de/anmeldung/weltkirche/

Die Seite zum Aufbau der Bistumspartnerschaft mit Infos und weiterführenden Links:
www.erzbistumberlin.de/vilnius

mailto:judith.luebker@erzbistumberlin.de
http://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/weltkirche
http://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/weltkirche
http://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/weltkirche
https://www.erzbistumberlin.de/anmeldung/weltkirche/
http://www.erzbistumberlin.de/vilnius


Gebet auf dem Weg zur Bistumspartnerschaft 
(zusammengestellt aus in den Einzelgesprächen genannten Gebetsanliegen)
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Gott, wir halten dir hin, was uns bewegt auf dem Weg zu einer Bistumspartnerschaft:

Mögen Neugier und Vorfreude auf persönliche Begegnungen und Neuentdeckungen uns 
anspornen.

Mögen unsere Ohren und Herzen offen sein füreinander und für dich.
Mögen die Begegnungen geprägt sein von ehrlichem Interesse am anderen und der 
Bereitschaft, voneinander zu lernen.

Mögen sich unsere Ideen und unser Planen mit Leben füllen, mit Lachen, Musik, 
Gesang, Tanz, gemeinsamem Essen und Freude.

Mögen Beziehungen entstehen, die von Dauer sind und sich zu Freundschaften 
entwickeln.

Möge der gemeinsame Glaube uns tragen und die Gemeinschaft unseren Glauben 
stärken.

Mögen wir Unterschiede nicht als trennend empfinden und möge der Blick auf das 
Verbindende beitragen zu mehr Verständnis und Verständigung.
Mögen Krieg, Gewalt und Abgrenzung nicht das letzte Wort haben. Möge Frieden Einzug 
halten in Europa und der Welt.

Möge unser Denken und Handeln geleitet und erfüllt sein von deinem Heiligen Geist.

Amen.



Synodalpastoralrat am 13. März 2026

Ausblick auf die Gremienwahl 2026

1. Bistumsweite Vorbereitung
2. Kampagne
3. Onlinewahl
4. Ihre Fragen



Herausforderungen & Chancen

Gemeinsame Wahlen zu den Gemeinde- und Pfarreiräten, 
Pfarrgemeinderäten und den Kirchenvorständen

− Profile der Gremien

− Vielzahl von Kandidatinnen und Kandidaten

− Wahlbeteiligung

− Organisatorischer Aufwand in den Pfarreien

− Bistumsweite Koordination



Koordination & Steuerung

Bereich Pastoral
Sebastian Schwertfeger

Diözesanrat
Marcel Hoyer

ZS Medien / Pressestelle
Martina Richter

ZS Recht und kirchenaufsichtliche Genehmigung
Stefan Mikulski



Gute Vorbereitung.

Wahlpatinnen und Wahlpaten

− Jede Pfarrei benennt eine Person, die als Wahlpatin bzw. 
Wahlpate „die“ zentrale Ansprechperson der Pfarrei für die 
Gremienwahlen ist.

− Ermöglichung einer gemeinsame Wahlvorbereitung in den 
Pfarreien, im Erzbischöflichen Ordinariat und im Diözesanrat 
➔ Informationsweitergabe

− Begleitung durch zentrale, bistumsweite Angebote der 
Steuerungsgruppe und kontinuierliche Beratung



Unsere Kampagne.

Wir agieren in zwei Phasen.

• Phase A
Kandidatinnen/Kandidaten 
aktivieren & gewinnen

• Phase B
Wählerinnen/Wähler 
aktivieren



Unsere Kampagne.

Bischofsbrief

Anfang März 2026 
schreibt Erzbischof 
Dr. Heiner Koch an 
alle wählbaren 
Gläubigen im 
Erzbistum Berlin



Unsere Kampagne.

Phase A

Aktivierung & Gewinnung von Kandidatinnen und Kandidaten



Unsere Kampagne.

Phase A

Aktivierung & Gewinnung von Kandidatinnen und Kandidaten



Unsere Kampagne.

Phase A

Aktivierung & Gewinnung von Kandidatinnen und Kandidaten

Gesicht zeigen in der Pfarrei 

Es gibt auch die Möglichkeit, Menschen 
aus der eigenen Pfarrei Gesicht zeigen 
zu lassen, um Kandidaten zu aktivieren.



Unsere Kampagne.

Phase A
Werkstatt-Tag für Kandidatinnen und Kandidaten

Samstag, 25. April 2026
10:00 bis 14:00 Uhr
Katholische Theresienschule

− Vorstellung der Gremien und 
Erfahrungsaustausch

− Planspiel: So läuft eine Sitzung des 
Kirchenvorstands bzw. des Pfarreirats ab!

− Workshops und Fragemöglichkeiten



Unsere Kampagne.

Phase A
Workshops „Fit für kirchliche Gremien“

7. und 21. Mai 2026
17:00 bis 21:00 Uhr
Jugendpastorales Zentrum

− Vorbereitung auf die Gremienarbeit
− Motivation zur Kandidatur

Organisiert vom Team Jugendpastoral und dem BDKJ.



Konkret: Unsere Kampagne.

Phase B

Aktivierung von Wählerinnen und Wählern



Unsere Kampagne.

Phase B 

Aktivierung von Wählerinnen und Wählern



Unsere Kampagne.

Kandidat:innenbox 

Was wäre Kirche ohne… ?



Unsere Kampagne.

Gebet 

Einleger für das 
Gotteslob



Unsere Kampagne.

Dreh- und Angelpunkt www.erzbistumberlin.de/wahlen



Online-Wahlen

Seien wir ehrlich. Online-Wahlen 
sind kein Allheilmittel, um die 
Wahlbeteiligung zu steigern.

Wir möchten den Aufwand für die 
Wahlen in den Pfarreien reduzieren 
und eine einfache, rechtssichere 
und barrierearme Stimmabgabe für 
alle Wahlberechtigten ermöglichen.



Ihre Fragen.
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